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Seite 2. _ KINEMA Bülach/Zürieh.
ooooooooooooooooooooooooooooosooooooooooooooooooocxoooocx)Oo

erfict)<exem ERntcriat roDcx mit folgern roexpudt fein,
Qn töte guffßßDen Dürfen feine Stufen eittgcßaut
fein/'

(§£ ftappt atfo adeg; ntd)tg fc^Xt, atg Diaff gßeidji and)

oorgefdfixießen xuäxe, roß Der ©ingang geigen ERittag oßex g.=

gen ERitternacff|t eingebaut wer Den muffe unD> Baff fetßft Bte

Befucfjer auf ein ERinBefimiad Der fDötfe tutB Beg Bxitfi=
umfanget gn mttexfutffien feien, Sinn (saßen üroxxifdsie @e=

meittßcxäte gute ^anDffaße, fidj itincmatograpffen room fxt-ü
fe gu galten, fic froxmutiexen einfad) Die groxßexung: SUtte=

miatogxaptsentfS'Cater firtß in Die nod) ermatten gcßiießenen
[Raußxittertüxmc Deg ERittetattcxg gu roextegen.

Soctj Damit nod) nid)t genug, Sittfsex Boxfdfixiften ßetx,

Sinßxmgung roon Süxen etc, Begegnen mix nody folgender
Sädjexlidjfeit::

§ 10. Sic Bieftutflnng Deg Sofatcg ift am BroBen

jtt ßefefiigen, Seit SBanDen entlang finD minBefteng
1,5 ER'etex ßxeite ©äuge freisnlaffen. Bei entfpxc=
d)cnB fixeitex Befintslung tonnen tum Dex Brotiäcißc=

IjörBe aucl) 3n)tf(§tengänge gmifcfjien Den Situ-ei Ifen
angeordnet worden. Sie geftfcdratg Dex Breite Dex

3wijd)engiänge wird1 Dex ©emcinDepotigei üß'exlaffen,
Saig ©inte tfaden Drie Broxfdjxiften: Sex S'inaßeftdex

ßrandft fein ©efsixn nid)t meljt ßefonBexg' ftaxf anjuftxen=
gen, Dag felßftänDige Senten ift attggefchattet, Die 5ßrotiäei=

ßepxBen ßeforgen adeg, atteg Big 5um Süpfletn auf Dem i.
Itng ßfeißt Dag 3liltafeit unD1 SBidigfiletßen,

goxtfedung frotgt,

CDOCDQ
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Beim Stamen SBegenex exinncxt man ftdj an einen Dex

geäfften ©eftiattex Deg SiaDoIifdjen, an Die flirrende Stette

großartiger Bexßxccijex mm StidjiaxB Dem 3, Dig &x\ $xans
S.doox, an ad Die Dxamatifd)ien Senfetgfxaden, aug Dienen

BO'd) einmal Dex SiRemfcfffseit jgan^en Qiammexj fytxvoxicfyp

fdjfudfßt. 2öex orox feinem ERacßetft gufammenfc^ancxtc,
Dem wnd>g Söiüiant ©^afefpeaxc ing Stiefengroffe, Sag
mid SBegenex: in Sifafcfpeaxe, Sdfttdex, StxinBßexg ficfj auf=
Bannten. SRan fonnte itm oor men igen Sagen untex felt=
famen XtmftänDen an Dex SBeinßergftxaffe in Qixxidy fefjen.

3tu Stientopp natürfict). Seid xtnD Seele unD feine menfdi«
tictfe Stimme opfert ex aßex weit meg mm itng feinem Ba=
texlanDe iaXg Seittnani iigenBnw in Bolen uDex ®ati§ten.
ttttD eg ift Die Stimme itnD Sprache eineg ^ünfttexg, in Der

Sämionen (fettten, fjefBen jußitixen unD itfxen geinD mie
ein SXaxtenßaug umßtafen. SBenn aßex Staffaef attctj oftne
§änDe ein Mnftlex mäxe, fo mud eg SSegenex attcß -offne

Die Stimme im 5Xina ßleiDen, fefßft tu einem gilmfitftDe
Sic 3außexmäxe von ©otem ift ßefannt. Siefeg ddenfcß,en=

ßitD ang San cxmadjt sunt Seßen, menu ein SBiffemBex in
«eiucx Ifapfet auf Dex Bxitft Deg ©ntem Den xicßtigen 3ait=
ßcxfpxncD äufammenxodt, 3n ^c1' SxßDIcx= unD Slntignn

ntDe liegt Diefex ©oletn, fteif ttnD ftaxx, Dex tönexnc

SoD. Sa fapfcft Dex 3'uDe 9fxan Den ^tußexfpxucßi äufam=

men unD fegt if;u Dem ©atem auf Die Bxuft. SBie nun Dag

ftaxxc SoußttD Die SBimpexn guctt, Die Rapide exmeitext,
Die grndc auf xtefex ©xDc fcifimcißen fäfjt, mie Dex SBide sum
Seßen Die fyigux Duxdf]d)uitext, Dag ift eine unßeimtiaje
iöjiaufptefextfdjt Seiftung. §afß idectjanimitg, datß fötenfd)
fo ftxfjt ex ßet Dex fpxiitjenDen ©ffe unD siefft Den Balg, Sic
Singen zeigen Dag SBeide. ©ofem ntud Die Socfdex Dex 3U=
Den Slxon mit §nnengcmatt tmr ißxem Sieß^adex ßcmactuen.

Sißex in ©ofem txmad)t Die Sednfudjt, ein tldenfdj mit af=

ten SeßengxetDten Deg SJcenfctjen 51t fein. Sex Blicf, mit
Dem Dex i^anexticlje Wtod ddenfct)Ifeit Die Su)ondeit oeg

ttdäDc^eng in fid) fc^tingt, ßteißt Daften, and) menn Dag Sim
ge Dex Statue mteDex aitggexoraten ift. Sißex in Die]cm

3ilm gißt eg ein paax SefunDen uon fiinftfexifem ttnD

tnenif(Diia)em ©temicfft (uox Denen Die §ianD, Die Miamex

fpiett, an Den Saften gefxicxett fodte), @g ift Dex Singera
ßitd, in Dem Dex ©okm, Dex Dag SdäDcdien attg Den S(x=

men Deg Bexfulixeig doten ntttd, ttt etnex ttnDen, fc^önen

Sonrmiexnaidit — ift eg tmm ^xiaDfc^tn axtg? — Sitxme, @te=

ßef ttnD Säc^ex, Wiaucxn ttttD ©äffen gnpen fiefft, Die

Sinne oon Dent Snft Dex dtofen Dexattfcßt: Sa ßeitgt ex fic^
ttßcx Dag SBunDex unD Synißoi Deg Seßen» — eine fdofe.
SSag Bnc|ex ttßex Sudintexs ttnD ©tüd, urtb1 3dtt=
fion gnfammengetxaumi, gxäßt je^t auf Sippen, SBiimpexn

it, .smut Deg ©rotem finD Sd)xift,jci<i)ert. Sag1 Stnttid fes
©rotem fpxic§t einen ganzen fDcronrotog. Um Diefeg Stugem
ßtideg miden tro^nte ftcD Dex Befxtc| Diefeg gitmftücteg (Dag

ieiDex fcßron aßgexodt ift) nnD in Dent ficffi tteßen ^ßattt 3Be=

genex ancD fftitDoIf Btnmnex atg gütuitompagnon auggeicg1
nete. Berater Dex Sitexatux mexDen ntc^t ofynt Staunen
gcfeden tfaßen, Diad nun fugax Dex Sießting ©. Stedexg Sim

gelitg Sitefiitg, Dex ©DetnßintftDe SßanDexgmann, an Dex

gdimmexmanD mit einem tiefen Bexg exfd)ien. Sro enBere

Dex ©rotem=Q'itm mit aden ©fixen Dex Sitexatnx, 26tx aßex

troffen, ^aut 2Segenerg gan^e üttnft einmal im SlaDtttfea=
tex exteßen 51t Dürfen, Broxt, mro fic frfjiranfentog ftc^ entffal=
ten Bann, „St. 3. S-"

SEP

X»er 6cutfd)e gilnt unD Das fluslanD.
©tngaße m Dag fdetdjgantt Deg ^jutevit.

OOO

©ine BcxoxDnitng Deg Detttfc^ien BitnDcgxateg §at Die

Slugfttl)x ttttD Sitxfdfttßr nrott ßetidjteten 3ttmg ucxßoten,

Siefe Ednfmafnae;, iißex Deren Uxfad^c ratr Edtttmafmngen
mögttcD finD, Dat in Den Streifen Der ^InnnDitftxie 23e-

ftüxgung tfexuoxgexnfeni, unD matt ßöxt Bcxeitg uon folgern
feßmexen ©ntfc^liefjungcn. Stuf jeDen gtK Dat Dag S[itgfitf)X=

nexßot Die funge DentfcDe gdlminDitftrte in eine £xitifd)e
Sage nexfedt, Denn Der ©efcDäftggcminn rnud tn Dem Stß-

fad nac^i Dem neutraten StuglanD ig'cfncßit mexDen. Box
Deut Kriege trar Diefex Stßfod gering ttnD ftanD nett
unter Der ©inftttfx, Die fiix fransöfifcfie 3atnt§ adetn etma
6 Edifiionen Edaxf im 3a!dxe augmaeßte. ©g frommen nrod)
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